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Stettin, vom 2. Jill 
„ Nachdem Se. Königl. Hoheit der Shänpein auf 
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derum ein, und. flieg im Landbauſe ab. 
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Bei der am aal 23ften, Zen und 26ſten d. mr 
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24846. 
Der unterm 1. December 1828 zur 1. Lotterie bes 
nt gemachte Plan, beſtehend aus 25000 Looſen zu 10 
r. Einſatz und 7000 Gewinnen, iſt auch zur naͤchſt⸗ 
folgende VIII. Lotterie beibehalten, deren Ziehung den 
70 d. J. ihren Anfang nimmt. 
Berlin, den 27. Juni 1830. EN 
A Königl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direction. 
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Wichtig und intereſſant für 


Landfaͤnde, wurde ein Antrag des Abgeordneten E. E. 
Hoffmann, die Aufhebung des Chlibats betr., vorgelegt. 
n der Esſten Sitzung wurde unter Anderm über den 
rag der Abg. E. E. Hoffmann und Brunck, die Frei⸗ 
heit der Preſſe betreffend, berathen. 


5 Paris, vom 20. Juni. 

Die Nachricht von der e der Trup⸗ 
ven an der Algieriſchen Kuͤſte wurde vorgeſſern Abend, 
außer in der großen Oper, auch noch im Theätre- 
francais verkündigt, und von dem verfammelten Pu⸗ 
blifum mit dem tauſendfaͤltigen Rufe: „Es lebe der 
Koͤnig!“/ aufgenommen. Da die Dampfboot⸗Fahrt zwi⸗ 
ſchen der Afrikaniſchen Kuͤſte und Toulon jetzt ihren 
Gang nimmt, ſo kann man hier in der Regel am drit⸗ 
ten Tage Nachrichten von der Armee haben. 


Mari 
beiden wichtigen Poſitionen gerichtet fein. 


Ein hleſiges Blatt bemerkt Über. den Punkt die 
Truppen gelandet ſind: Das Vage Sidi⸗ Fer⸗ 
ruch oder Turetta- Chica bildet auf beiden Seiten Buüch⸗ 
ten. In der weſtlichen, welche einen trefflichen Anker⸗ 
er bat, wird die Flotte liegen bleiben. Hier befin⸗ 

et ſich ein kleiner Häfen, in welchem die Algieriſche 
Regierung ihre verſchiedenen Landes⸗Producte, nament⸗ 
lich Ochſen, nach der Spaniſchen Kuͤſte und den übri⸗ 
gen Euxopäiſchen Häfen verſchifft. Von Sidieel- Fer⸗ 

hren zwei Straßen, die eine direct, die andere 


ruch 
die Kuͤſte entlang uͤber das Cap Capines nach Algier; 


die . — beträgt fünf e beide, namentlich aber 
die entferntere, werden von kleinen Gebiegsketten durch 
ſchnitten, die indeſſen dem Reiſenden keine beſonderen 
Hinderniſſe in den Weg legen. Die Vegetation iſt auf 
dieſer ganzen Strecke hoͤchſt uͤppig; überall trifft man 
Aloes, Cactus, Myrthen und . u. a. m. 
Auch befinden ſich die Landhaͤuſer der Conſuln von 
Frankreich, Sardinien und England zwiſchen Algier 
und Turetta⸗Chica. Rechts von dem geraden Wege 
nach Algier, und zwar an demſelben, liegt das 
Kaiſerſchloß und links der we a der 
ne auf dem Berge-Bujarenh: +" Wahrſcheinlich wer⸗ 
den die naͤchſten Operationen der Armee Veen dieſe 
er Punkt, 
an welchem die Armee landeke, war wu meter Bar 
tericen vertheidigt. Auf einer unlaͤngſt erſchtenenen 
Charte ſind deren fuͤnf angegeben, ihre Anzahl iſt aber 
wahrſcheinlich größer, da Sidt⸗Ferruch gewiſſermaßen 
als der Handels-Hafen des Algieriſchen Staats betrach⸗ 
tet werden kann.“ — Ein anderes biefiges Blatt macht 
auf die unglaubliche Schnelligkeit aufmerkſam, womit 
die Truppen ausgeſchifft we ſind (naͤmlich in ſechs 
Stunden); die Armee werde ſich jetzt wahrſcheinlich in 
drei Corps theilen, wovon das eine den Landungs⸗Punkt 
beſetzt balten, das andere die Küfte entlang opericen 
und das dritte die Höhen, welche die Landhäufer des 
Franzoͤſiſchen und Amerikaniſchen gr beherrſchen, 
u pin ſuchen würde, um ſich guf den Bergen 
Yo ch von Algier zu verſchanzen. 2 

Am 15. d. iſt die Braſiliſche Fregatte le Prince⸗ 
Imperial“ auf der Rhede von Brest angekommen. Am 
Bord dieſes Schiffes befindet ſich der Herzog von Leuch⸗ 
tenberg, der nach einer dreitägigen Quarantaine an's 
Land fteigen wollte. Er wird obne weiteren Aufenthalt 
die Reiſe durch eben e nach Baiern antreten. 

Am Bord deſſelben Schiffes befindet ſich auch der 
Marguis von Santo⸗Amaro, der von dem er Don 
Pedro abgefandt fein ſoll, um unter der M tet 
der großen Europäifchen Machte die Streitigfei 
ichen ihm und ſeinem Bruder Don Migliel bei 
zulegen. we el 

Der Cuotidienne zufolge, ſoll man den eigentlichen 
Urhebern der Brandſliftungen in der Normandie nun⸗ 
mehr auf der Spur ſein; die ausgeſetzten Geldprämien 
ſollen viel zu der Entdeckung derſelben beigetragen haben. 


Paris, vom 22, Juni. — 

Der heutige Moniteur enthält die beiden ausfuͤhr⸗ 
lichen Berichte des Generals von Bourmels und des 
Anden 8 über Die 14. d. 172 bewirkte 

andung der Expeditions-Armee au ber fe 

uͤſte. 12 e au ihnen, daß 1 welche am 
10. die Bai von Palma verlafen hatte, am 13. 
Algier ankam, laͤngs der Battericen und Befeſtigungen 
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r Stadt hinfegelte und Abends in der Bai von Tu⸗ 
1 Am folgenden Morgen zwiſchen 
4 und 5 Uhr begann bei ſchwachem Widerſtande des 
Feindes die Landung. Die erſte Diviſion, unter Ge⸗ 
neral Berthezene, umging die Batterieen des Feindes, 
welche dieſer auch ha 13 Scchzehnpfuͤnder und 
2 Didrfer alen in die Haͤnde der Sieger. Um 11 Uhr 
war der Kampf und um 12 Uhr die Landung beendigt, 
und der Feind floh nach allen Seiten. Der Verluſt an 
Mannſchaft belief ſich im Ganß auf 20 Mann, wor⸗ 
Unter kein einziger Officier. ie Franz. Flagge wehte 
auf dem Fort und dem Thurme von Türetta⸗Chiea. 
General Valaze ließ dort eine Verſchanzung aufwerfen. 

Durch Privatſchreiben weiß man, daß das Franzöfle 
ſche Heer bei feiner, Landung neben der Moſchee von 
Sidi⸗Ferruch Waſſer im Ueberfluß gefunden hat. Das 
Getreide Hand noch auf dem Halme; der Feind muß 
daber ſehr eilig geflohen fein, da er ſich nicht einmal 
die Zeit genommen, daſſelbe in Brand zu ſtecken. Alle 
Berichte geben einſtimmig unſern Verluſt an Todten 
auf 20 bis 30 Mann an. General Bourmont iſt einen 

Augenblick in Lebensgefahr geweſen; er befand ſich auf 
einer Anhöhe zwiſchen der Batterie von Torre-Chica 
und einer Diviſion der Armee, deren Bewegungen er 
beobachtete, als eine zu ſeinen Fuͤßen einſchlagende Ku⸗ 
el ibn ganz mit Sand bedeckte. Ein am I4ten vom 
Bord der „Provence“ geſchriebener Brief erwaͤhnt fol⸗ 
Trennung des Adm. Duperre und 

3 Ober⸗Befehlshabers. Die auf dieſem Schiffe be⸗ 
findlichen Eliten-Compagnicen, fo wie der Generalſtab, 
waren im Begriff, in die Landungsboote zu ſteigen, und 
Graf v. Bourmont wollte ihnen folgen, als Admiral 
Duperre ihn mit bewegter Stimme bei der Hand nahm 


ender Scene bei der 


und ſagte: „Ich bin der Ihrige auf Leben und Tod; 


Sie können auf mich rechnen“ Beide Anführer ums 
armten ſich hierauf. Dieſe innige Eintracht und dies 
egenſettige Vertrauen wurde von den Land⸗ und See⸗ 

ruppen getheilt, ſie gaben ſolches durch wiederholten 
Beifallruf zu erkennen. ; 

Ancona, vom 12. Juni. ; 

Seit einiger Zeit iſt der Courierwechſel zwiſchen 
Corfu und England ſehr lebhaft, und bei der Engli⸗ 
ſchen Marine im Mittellaͤndiſchen Meere werden Ans 
Ni getroffen, die auf wichtige Ereigniſſe binzue 
deuten gegen Algier wird von 


cheinen. Die Expedition £ 
den Enoländert ‚nicht gleichgültig angeſehen, und die 


bei dieſer Gelegenheit entwickelte impoſante Seemacht 
Frankreichs iſt vielleicht fuͤr das Engl. Cabinet ein bin⸗ 
reichender Anreiz, dem Aufkommen der Franz. Marine 
entgegen zu arbeiten und den Krieg gegen Algier u 
einem Bruche mit Frankreich zu benutzen. Man weiß 
war hier ſehr wohl, daß die finanziellen Verhaͤltniſſe 
Englands nicht leicht ein Unternehmen, erlauben, wel⸗ 
ches großen Geldaufwand fordert, allein der politifche 
der die Engliſche Nation ſo ſehr bezeichnet, und 
den öfters, ſelbſt gegen ihren Willen, die Minister an⸗ 
erkennen und auſfaffen muͤſſen, ſcheint weniger die Aus⸗ 
aben, als den Verluſt der Oberherrſchaft auf dem 
ere, zu fürchten und eine Aenderung in Englands 
auswaͤrtiger Politik zu verlangen. Dieſe ſcheint wirk⸗ 
lich nach dem, was man hier ſieht und hoͤrt, eintreten 
und einen entſchiedenen Character annehmen zu ſollen, 
da aus dem bisherigen ſchwankenden Gange des jetzigen 
Ministeriums die groͤßten Verwickelungen und Verle⸗ 
genheiten für England entſprungen ſind. Die Thron⸗ 


entſagung des Prinzen von Coburg iſt hier mit großer 
Verwunderung vernommen worden; dem Grafen Ca⸗ 
podiſtrias könnte es jetzt vielleicht vorbehalten bleiben, 
Griechenlands Regeneration zu vollenden. 


Spaniſche Graͤnze, vom 14. Jun. 

Die Haͤndel zwiſchen den Bewohnern des Franz. Be⸗ 
irks Baygorri und der Span. Thaͤler Baſtan, Erro und 

alcarlos, wegen des Huͤtungsrechts eines Bezirks bei 
Aldudes, einer Gemeine, die beiden Staaten gemein⸗ 
ſchaftlich gehort, werden von Tage zu Tage ernſthafter. 
Die Span Mönche aus Roncesvalles find die Anſtif⸗ 
ter dieſer Zaͤnkerei. Die Bewohner von Baygorri ha⸗ 
ben 1200 Mann zu den Waffen gerufen und ſcheinen 
ihr Recht mit Gewalt geltend machen in wollen. Am 
8. d. M. haben die Feindſeligkeiten wirklich angefangen: 
um dieſen zu ſteuern, find indeß, am andern Morgen, 
2 Compagnien des Iten Linien⸗Regiments, das in St“ 
Jean de Pied de Port liegt, nach der Graͤnze 4000 
brochen und, am 12., durch ein Bataillon von eben 
dieſem Corps verſtaͤrkt worden, das von Bayonne ab⸗ 
gegangen iſt. Wir erwarten mit Ungeduld nähere Nach⸗ 
richt uͤber dieſe Bewegungen. In dieſem 1 
erhalten wir die Nachricht, daß die Spaniſche Regle⸗ 
rung ihre Unterthanen vertreten zu wollen ſcheint und - 
daß in Pamplona friſche Truppen angekommen ſind, um 
die Beſatzung dieſes Platzes zu erſeßen, die ebenfalls 
nach der Span. Graͤnze abgegangen iſt, um noͤthigen⸗ 
falls das Kloſter von Roncesvalles mit gewaffneter 
Hand zu ſchuͤtzen, da die Baygorrier A ee haben, 
es in einen Aſchenhaufen zu verwandeln. 


1 27 Liſſabon, vom 2. Juni. 

Es wird hier als poſitiv verſichert, daß die Cabinette 
von London, Paris und Wien dem Kaiſer von Braſi⸗ 
tien folgende Beſchluͤſſe notificirt haben: „Sie würden 
niemals zu der Einführung einer conſtitutionellen Re⸗ 
gierungsform in Portugall einwilligen. Durch Ver⸗ 
mählung ſeiner Tochter D. Maria da Gloria mit ſei⸗ 
nem Bruder D. Miguel, müfle es dem Kaiſer Don 
Pedro gleichgültig werden, ob fie Rechte auf die Por⸗ 
tugieſiſche Krone habe, oder nicht, indem die aus dieſer 
Ehe entſproſſenen Kinder in jedem Falle die geſetzlichen 
Erben des Portugieſiſchen Thrones und eventuelle Er⸗ 
ben der Braſiliſchen Krone ſein muͤßten. Da die E 
führung einer repraͤſentativen Reglerung in 


ren, die Rechte feiner Tochter zu unterſtuͤtzen, 


dieſe 
Anſpruͤche nur dazu dienen, Unruhen im Lande 10 — 1 
€ Hk 


regen, und einigen Revolutionaͤrs Muth einzuflöß 
Der Plan, D. Maria mit einem Baieriſchen Prinzen 
zu vermaͤhlen, ſcheint fuͤr den Fall vorbehalten, daß ent⸗ 
weder von Seiten D. Pedro's oder D. Miguel's die 
Beiſtimmung zu dieſen Vorſchlaͤgen vorne würde. 
— Dagegen wird auf Handelswegen aus Rio de Ja⸗ 
neiro gemeldet, daß der Kaiſer bei ſeinen fruͤheren Ent⸗ 
ſchluͤſſen beharre. Auf den Vorſchlag der Cabinette 
von WT und Frankreich, die 1 der Charte 
durch die Vertreibung D. Miguels zu entſchaͤdigen, wird 
dem Kaiſer folgende Antwort zugeſchrieben: „So lange 
die Könige von England und Frankreich die Conſtitü⸗ 
tionen nicht aufheben, deren ihre Unterthanen genießen, 
bie ich keinen Grund, weshalb ihre Miniſter von mir 
le Aufhebung der Charte verlangen ſollten, die ich Por⸗ 
tugall ertheit habe.“ — Gegen Terceira iſt eine neue 


n- 
} } Portugals 
nicht angemeſſen ſei, fo muͤſſe D. Pedro nicht darauf u 
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Expedition im Werke; drei Krlegsſchiffe ſind mit Lebens⸗ London, vom 22. Junk. 12 
mitteln und Munition nach S. Miguel abgegangen. In Berichten aus Windſor von geſtern Abend helßt 
Neunork, vom 9. Mai. es „Seit geſtern hat in dem Geſundheits⸗Zuſtande des 

Der Staat Georgia hat den übrigen Staaten ein Königs keine Beſſerung ſtattgefunden, und die Hoffnung, 
Beiſpiel von Galanterie gegeben. Ein neulich erlaſſenes daß ſeine ſtarke Conſiſtution ihn noch abe in den 
Geſetz enthebt nämlich die Frauen der Pflicht, als Zeu⸗ Stand letzen werde, ſeine complteirte Krankheit gluͤck⸗ 
en vor Gericht ‚u erfcheinen, außer in Criminglſachen, lich zu uͤberſtehen, wird jede Stunde zweifelhafter“ In 
in allen andern Fallen dürfen fie ihr Zeugniß in ihren der letzten Nacht ſchlief er, des heftigen Huſtens wegen, 
Wohnungen ablegen. 5 N der ihn ſeit Kurzem befallen hat, faſt gar nicht; den 

London, vom 18. Junf. mit dem Huſten verbundenen Auswurf ſchreibt man 
Die letzten Bulletins uͤber das Befinden des Königs einer Eiterung von Lungen ene en zu; die Eng⸗ 
fiößten zwar die Hoffnung ein, daß die äußerte Gefahr, bruͤſtigkeit iſt dadurch zwar gemindert, aber die Lebens⸗ 
weiche das Leben des Durchl. Kranken in der letzten kraft des Koͤnigl. Patienten ſehr erſchoͤpft worden. Beide 
Zeit häufig bedrohte, went ſtens fuͤr den Augenblick Aerzte verlaſſen Se. Maj. nicht, und jede Nacht bringt 
glücklich beſeitigt ſei; inzwiſchen Be man ſich nichts Herr Brodie wachend zu. Der Herzog von Dorſet und 
deſtoweniget- nicht zu verhehlen, daß der gegenwärtige der Graf Catheart erkundigten ſich perſonlich nach dem 
Be Sr. Maj, der eine allmählige 9 nzliche Ent⸗ Befinden des Königs, wurden jedoch nicht bei Seiner 

äftung nach ſich ziehen dürfte, bald die ängſtlichſten Majeſtaͤt vorgelaſſen.“ 5 
Beſorgniſſe wieder rege machen könnte. Als beſonders Warſchau, vom 23. Juni. ig 
bedenkliches Symptom wird angeführt, daß der Eiter Des Kaiſers Majeſtaͤt beſuchten vorgeſtern wiederum 
in den Wunden des Königs von ungemeiner Schärfe das Lager und wohnten der Wachtparade bei. 
ſei, und die Beine ſich bereits in einem Zuflande der Se Ma haben dem Königk Preußiſchen wirklichen 
Mortiſtcation befinden. 2 Geheimen Rath, Freiherrn von Bankett, das Groß⸗ 
Wohlunterrichtete Perſonen wollen willst, daß das kreuß des St. Wladimir-Ordens 2ter Claſſe, und dem 
Verhaͤltniß zwiſchen dem kuͤnftigen Thronfolger und dem Königl. Preußiſchen General⸗Major von Thile II. den 
Herzoge v. Wellington bei weitem andrer Art ſei, als St. Annen⸗Orden erſter Claſſe zu ertheilen geruhet. 
es die offentlichen Blatter neuerdings angedeutet haben, Geſtern Mittag ſtatteten die ſaͤmmtlichen bier anwe⸗ 
und es im Publikum ziemlich allgemein angeſehen wird. ſenden Generale und Dffietere dem Feldmarſchall, Gras 
Bekanntlich hat der Herzog nür auf den fpeciellen fen Diebitſch⸗Sabalkanski, einen Beſuch ab. 5 
Wunſch feines Monarchen feinen gegenwartigen bes 5 
ſchwerlichen Poſten angetreten, und es duͤrfte daher zu Tuͤrkiſche Grenze, vom 10. Juni. 5 
erwarten fiehen, daß er bei dem bevorſtehenden Regie- Der Gen. orb it mit 6000 Mann in Burgas 92 
rungswechſel von feloft reſigniren werde. Im andern hen geblieben. In Bulgarien bleiven 30000 Mann bis 
Falle könnte es ſich aber auch leicht fügen, daß er uns zur Bezahlung des zweiten Termins der Kriegscontri⸗ 
ter dem Nachfolger Georgs IV., wenigſtens noch eine bution. Die Auswanderung der Bulgaren iſt ſo ſtark, 
Zeit lang, am Staatsruder bliebe, falls es die Geſund⸗ daß ſich gegen 40000 Familien gemeldet haben. Die 
heit des Herzogs noch ferner zuließe, welcher von der Ruf. Regierung zahlt jeder täglich 60 Paras bis an die 
ungeheuren Laſt der Arbeit und der gegenwaͤrtigen po- Orte ihrer Beſtimmung, welche Beſſarabien, Die Krim 
litiſchen Conſtellation ſehr angegriffen zu ſein ſcheint. und Auapa ſein ſollen. — Galaez und Trapezunt 

Als der Marquis von Londonderrn am Il. d. im 
Dberhaufe in einer ſehr beftigen Mede auf die Vorle⸗ Die Umgebungen von Conſtantinopel werden jetzt durch 
gung der Correſpondenz zwiſchen den Höfen von Wien Straßenkaͤuber ſehr unſicher gemacht. — Die Türki 
und Berlin und den übrigen alltirten Höfen antrug Beſaßung von Janina pat den ehriſtl. und jüd. Ein⸗ 
und vom Lord Holland aufs Beſte unterſtüͤtzt wurde, . 4 der Stadt Waffen verabreicht und ihnen Be⸗ 
bemerkte man, daß Graf Aberdeen in ſeiner Antworts⸗ feh N 

rede ziemlich unſicher und angftlich ſprach. Dagegen ere die Alban eſer zu unterſtuͤzen. Mit dem Fall vo 
wiederte der Herzog v. Wellington dem Lord Holland nina dürfte die Herrſchaft der Tuͤrken in Albanien ges 
mit ſichtlicher Lebhaftigkeit. brochen werden. | 

Die Seſſion geht nunmehr zu Ende, und es find Oiogleich es noch immer nicht entſchieden iſt, wer an 
ſchwerlich noch Verhandlungen von Wichtigkeit zu er⸗ die Spitze der beiden Regierungen der beiden Fuͤrſten⸗ 
warten. Heute Abend kamen, im Oberhauſe bloß meh⸗ thümer, Moldau und Wallache, geſtellt werden wird, 
tere Privatbills vor; auch wurde uͤber die Bill wegen ſo kann man nun aber doch eher mit Wahrſcheinlich⸗ 
inſolventer Glaͤubiger denen . Jen keit auf diejenigen Perſonen fchliegen, welche die Wahl 

London, vom 19. Junt. | 

Nachrichten aus Terceira bis zum 31. Mai zufolge Für Ghika, oben an; und viele wollen ſogar mit Be⸗ 
575 . auf einen neuen Angriff, von Portugall aun behaupten, daß er der Fuͤrſt der Wallachet 
aus, gefaßt. : 

5 rund, warum Aetolien und Akarnanen von Briefe von Corfu bringen die Nachricht, daß, in 
dem neuen Ghriech. Staate ag worden, iſt, ER e eines Befehls des Lord⸗Obercommiſſar an die 
nach dem Globe, der, daß die beiden Jon. Inſeln Ce⸗ 1 
phalonſa und Sta. Maura der Kuͤſte Akarnantens 965 findlichen Engl. Truppen ei an der 
genuͤber kiegen, und es für England vortheilbafter iſt, . 
ein barbariſches Na in der Nahe feiner Mittel» vorno auf Urlaub find, 1 kach 
Uändiſchen Haupt⸗olonie zu haben, als eine wiederge⸗ Corfir zurückzukehren und ſchicken ſich bereits zur Ab⸗ 
borne Griech. Provinz. (5) g ſich auf den 


En — a — “ eur 
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Jon. Inſeln uber 12000 M. disponibles Militaͤr be⸗ 


en, wovon in wenigen Tagen 6000 M. eingeſchifft 
werden können. Man behauptet, ſie würden nach Grie⸗ 
chenland uͤberſetzen. f 


2 Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 27. Juni. Aus Fuͤrſtenſtein (Schleſten) vom 
19. d. wird gemeldet: Ibre König, Hoheit die Kron. 
prinzeſſin neöſt Gefolge iſt heute Abend hier angelangt 
und wird, dem Vernehmen nach, einige Wochen hier 
verweilen, um den Brunnen von Salzbrunn und das 


Bad von Altwaſſer. zu gebrauchen. 


— — 
Aus dem Bericht eines Reiſenden. — „Der Zufall 
wollte, daß ich, trotz der Eile, mit welcher ich meinen 
Weg verfolgte, dennoch eine ſehr intezeſſante Meife ma⸗ 
chen ſollte. Ueberall traf ich die er Eden um 
Reformationsfeſt. Glaͤnzend ſollte es in Eisleben, dem 
eburtsorte des großen Reformators, gefeiert werden. 
n feſtlicher Aufzug der Bergknappen wurde veran⸗ 
altet, man ſchmückte die Stadt und fuchte ſich zur 
Aufnahme der dicken Fremden einzurichten, die aus der 
Umgegend namenklich aus Halle berbeiftröniten. Ich 
übergebe die Feierlichkeiten, welche in dieſer Stadt von 
den wiffenſchaftlichen Anſtalten zubereitet wurden; man 
ſchmuͤckte die Kirchen; und die Straßen wimmelten 
von Landleuten, welche Blumen, Vaſen und dergleichen 
Sachen einkauften, um damit ihre Dorfkirchen guszu⸗ 
Dr. Man fagte mir, daß die Gärtner und Kunſthaͤnd⸗ 
er an diefen Tagen wenigſtens für 1000 Thaler Blu⸗ 
men u. dgl. verkauft hätten. So weit ich meine Reiſe 
verfolgte, fand ich auf allen Dörfern Vorbereitungen in 
einem Feſte, auf welches Jung und Alt ſich freute. Ich 
geſtebe, daß ich eine ſolche lebendige Theilnahme der 
ofen Volksmaſſe und des Landmannes an dieſer Sa⸗ 
5 1 N58 . 1 ee fe ih am 
. eſttags: mir leid, nicht den ganzen 
Tag An dieſem alten Scheller ber eutberfehen ehe, 
thätigkeit verweilen zu konnen. 
welchem das herrliche Standbild Luthers ſteht, war in 
einen Blumengarten verwandelt, mitten in demſelben 
erbob ſich die Statue und rings im Kreiſe ſtanden die 
Einwohner und fangen feierliche Chöre, welche von der 
Gallerie der doppelthürmigen Stadtkirche herab mit 
Trompeten und Poſaunen beantwortet wurden. Es 
war eine ruͤhrende Scene, bei der ich mich kaum 


der Thränen erwehren konnte. Wunderbar regte es mich, 


an, als mir eine Frau bei der Abreiſe erzählte, daß fie 
und ihre Begleiterinnen deutlich ein frommes Laͤcheln 
auf dem Angeſichte der Statue geſehen hatten. Ich 
mochte mit den Frauen nicht darüber disputiren, denn 
ich fand es ſchoͤn, wie eine alte dichteriſche Sage.“ 

Die Amerikaniſche Brigg „Emilia“ iſt von 
in 116 Tagen nach Valparaifo geiegelts zur Durch⸗ 
fahrt durch die Magellaniſche Meerenge brauchte fie 
10 Tage. Der Capitain hat dieſe 
weitem nicht fo gefährlich gefunden, als man fie ber 
an atte. Zwei bisher nicht allgemein bekannte 

igenheiten finder er ihrer Wichtigkeit wegen bemer⸗ 
kenswerth. Es befindet ſich nämlich in der genann⸗ 
ten Meerenge Sie fehr ftarfe Strömung nach Oſten, 
welche eine Fahrt aus dem ftillen in das Atlantiſche 
= begänſtigt, und dann iſt die Tiefe des dortigen 

fiers fo groß, baß man nicht anders, als in einer 


Der Marktplaß, auf 


ewyork 


urchfahrt bei 


Entfernung von 40 Faden vom Ufer, Anker werfen 
kann. Die Mannſchaft erhielt Beſuche von völlig 
unbekleldeten Indianern, welche mitten in einem hef⸗ 
tigen Schneegeftöber an Bord kamen, um Waffen 


und andere Bedärfniffe gegen Tabad einzutauſchen. 


— — 

Ein merkwürdiger Betrug ward neulich vor der Zucht⸗ 
Ferch zu Paris verhandelt. Es ſtand eine Koͤchin vor 
Gericht, angeklagt, von einem ſehr jungen Studenten 
Geld erliſtet zu haben durch das Vorgeben: Napoleon 
lebe noch und ſei bei ihr verborgen; auch Joſeph Buo⸗ 
naparte und Muͤrat wurden bald wieder im Frankreich 
erſcheinen. Ber Student batte aus Mitleid, weil an⸗ 

eblich „Napoleon in dieſem Augenblick nicht einmal 
eine Waͤſche wechſeln konne,“ feine eigene Waͤſche und 
faßt Alles, was er beſaß, hergegeben. Es fand ſich, daß 
die Köchin einen Portier auf dieſelbe Weiſe tänfchte- 
Er ſagte aus- „Ich weiß nicht, ob Joſeph Buonaparte 
jet wieder nach Paris kommen darf, aber verſichern 
muß fc, daß ich ihm fechszig Franken geliehen habe 
durch dieſe Perſon.“ — Der gute Mann wurde ausge⸗ 
lacht, die Köchin zu Gefaͤngniß. Strafe, der Student 
aber, fo wie der Portier, zu einer Geldſtrafe verurtheilt, 
weil Beide in dem Glauben an ſolche Nachrichten dieſe 
lange Zeit verheimlicht und ſo dem Betrug Vorſchub 
geleiſtet hatten. — Rat 

Der Wohlſtand von Neu⸗Suͤd⸗Wales iſt fortwaͤhrend 
in unglaublich ſchnellem Zunehmen begriffen. Waͤhrend 
noch vor zehn Jahren ein Schiff von 200 Tonnen 
fünmtliche verwerthbare Producte der Colonie (für ein 
Jahr) nach England führte, gingen von dem 19. Juni 
1528 bis zum 18. Juni 1529 nicht weniger als vier und 
zwanzig Schiffe, die zufammen 6752 Tonnen hielten, 
nach dem vereinigten Königreich unter Segel, mit Frach⸗ 
ten zu dem Werthe von 154,614 Pf. St. Die Aus⸗ 
ſichten nach andern Punkten betrugen wahrend derſelben 
Zeit 30106 Pfd.; alſo zuſammen 184,720 Pfd. Dage⸗ 
gen belief ſich die Einfuhr vom Großbrittannien auf 
08,434 und von andern Punkten auf 170,229 Pfd. 
oder zuſammen auf 678 Pfd.; und die Brittiſche 
Regierung ſah ſich noch immer gendthigt, eine Summe 
von 140,123 Pfd. für die Ausgaben der Colonfalver⸗ 
waltung zuzuſchießen. Die Bevölkerung betrug nach 
einem officichen Cenſus 36598 Perſonen, wovon 4473 
männlichen und 4254 weiblichen Geſchlechts in der Co⸗ 
lonie geboren, 2846 maͤnnl und 1826 weibl. frei einge⸗ 
wandert, 5353 maͤnnk. und 1390 weibl. durch Ueber⸗ 
ſtehung ihrer Strafzeit oder Begnadigung frei geworden 
und 14155 maͤnnl., 1573 weibl. noch in ihrer Strafzeit 
begriffen waren; 2,906,346 Morgen Landes waren ver⸗ 
0% 231,573 jum Anbau vorbereitet und 71523 wirk⸗ 

ch angebaut. Die Zahl der Pferde beivu 12479, des 
Hornviehs 262,868, des Schaafviehes 536 I. Zu den 
wichtigften Veränderungen in der geſellfchaftlichen Ver⸗ 
faſſung der Colonie gehört ohne Zweifel die Einfuͤhrung 
einer Conſtitution, die dem bisherigen geſetzgebenden 
Rathe des Gouverneurs ahnliche Macht verleiht, wie 
jene des 11 der Gemeinen in England. Die Ka⸗ 
tholikenbill wurde hier noch einmak debattirt und ange⸗ 
nommen; auch manches andere wichtige Localgeſetz er⸗ 
hielt geſetzliche Kraft. — ; . 

Ein de e hee, mit etwas 
Zucker verfüßt, vergiftet und tödtet die Fliegen eben fo 
ut als die zu dieſem Zwecke gewohnlich gebrnuchte Ar⸗ 
ſenikauflöͤſung⸗ e 


Wobhlthätigkeits » Anzeige. 
Kir die Abgebrannten zu Priemhauſen find bei 
uns noch folgende milden Gaben eingegangen: 255 
. W. St. 3 Rt.; Hr. L. C. R. 10 Sgr.; N. N. 
2 Rt.; B. 1 Rt.; Ungenannt 1 Rt.; Ungenannt 
2 Rt.; M. B. 2 Rt.; Ungenannt 1 Rt.; ein Dienſt⸗ 
madchen s Sgr. Zuſammengenommen, mit dem ſchon 
fruͤher Angezeigten, 26 Rt. 5 Sgr., wofuͤr wir den 
freundlichen Gebern im Namen der Verungluͤckten 
den herzlichſten Dank ſagen. Zugleich zeigen wir 
hiemit an, daß wir den Schluß der Collecte gemacht 
und die eingegangenen Gelder dem hochedlen Magis 
ſtrate zu Stargard zur Vertheilung am heutigen Tage 

überfandt haben. Stettin, den iſten Juli 1830. 
Schünemann. Teſchendorff. 


Literariſche Anzeigen. 

So eben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen 
des In- und Auslandes, Stettin Nicolaiſchen, 
zu haben: d b 

n 


u 
5 n und e 
f theoretiſchen, als praktiſchen 
Ar zeneimittellehre 
für Thieraͤrzte und Landwirthe. 
Oder: allgemein verftändlicher Unterricht über 
die in der Thierheilkunde zu benutzenden Arze⸗ 
neimittel, ihre Kennzeichen, Beſtandtheile, Wir⸗ 
kungen und Bereitungsart; mit Beſtimmung der 
Gabe und Form, in welcher die Heilmittel, ge⸗ 
gen die verſchiedenen Krankheiten, anzuwenden 
ſind. Bearbeitet von 
5 Dietrichs, 
Ober⸗Thierarzte zu Berlin, Mitgliede der medizi⸗ 
niſch⸗chirurgiſchen Geſellſchaft daſelbſt, correſpondi⸗ 
rendem Mitgliede der Königl. franzoͤſiſchen Central⸗ 
Landwirthſchafts-Geſellſchaft zu Paris. . 
Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage. 
gr. 8. Geheftet 1 Thlr. 10 Sgr. 
(Berlin, 1830. Verlag der Buchhandlung von 
C. F. Amelang.) 


der allgemeine 


14 
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Bei F. H. Morin (Mönchenstrasse 464) ist 
Zu haben:“ 
L. v. Beethoven's sämmtliche Werke, 
ite Lieferung. Prän,-Preis ı Rthlr. 5 Sgr, 
Complette Exemplare in 11 Lieferungen zum 
Prän.-Preise u Lieferung ı Rthlr. 5 Sgr. sind 
ebenfalls daselbst noch vorräthig, 


So eben iſt erſchienen u 
figen Schiffer⸗Compagnie, 


zu haben: 
Abhandlung 
uͤber die Annahme eines allgemeinen | 
Kalender Meridian 
und Erklärungen, wie das Datum in allen Welts 
theilen correfpondirend übereinftimme, 
Herausgegeben von 
G. Wild 


N Icke. 
(Preis 10 Sgr.) 


nd in dem Locale der hie⸗ 
Baumſtraße No. 1001, 


Stettin, den iften July 1830. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
Die geſtern Abend erfolgte glückliche Entbindun 
ſeiner Frau von einem geſunden Sohne beehrr ſich 
ergebenſt anzuzeigen 
der Regierungs-Rath Koch. 
Gumbinnen, den 26ften Juny 1830. 


\ Todesfall. 4 
Am 28ften vorigen Monats entſchlief zum beſſern 
Leben meine gute Schwägerin, Demoiſelle Dorothea 
Friederike Stoltenburg, im bald vollendeten 77ſten 
Lebensſahre an Entkräftung; welches ich ihten und 
meinen Verwandten und Freunden, die Beileidsbe⸗ 
zeugungen hoͤflichſt verbittend, mit Bedauern hiedurch 
anzeige. Stettin den 2ten 2. 1830. 


Rabeue. 


Anzeigen. 

Nachweiſung der unbeſtellbaren Ketour Briefe beim 
Ober⸗Poſt⸗Amte Stettin: 1) Schüler in Lubow bei 
Tempelburg. 2) Schröder in Bartſchin. 3) Sacks 
in Korkenhagen bei Freienwalde. 4) Hirſchfeld in 
Zehdenick. 5) Bremer in Treptow. 6) Hagen in 
Berlin. 7) Rohde in Landsberg. 2 Sala in Bers 
lin. 9) Saldern in Berlin. 10) Kluͤwert in Ber⸗ 

en. 11) Lange in Schwerin. 12) Erhardt in 


romberg. 13) Kamke in Landsberg. 14) Bach; 
ſtein in Zirke. 15) Rohrbeck in Stralfund. 169 
Wiert in Berlin. 17) Schapp in Oderberg. 18) 


Salome in Magdeburg. 19) Vorberg in Magdeburg. 
20) Stegemann in 5 en. 21) Grafe in Berlin. 
22) Bartelfen in Nibe bei Aalberg, 23) Käfemats 
tel in Hamburg. 24) Jeks in Berlin. 25) Junge 
in Berlin. 26) Dannenberg in Bertin. 27) Krauſe 
in Gollmitz bei Prenzlau. 28) Schubert in Rügen, 
29) Schmidt in 9 30) Hüͤlck in Poſen. 
31) Hartwich in Paſewalk. 32) Rieſe in Berlin. 
33) Schorſtein in Paſewalk. 3%) Bluͤcher in Berlin. 
35) Saling in Wriesen. 36) Radolskh in Stradun. 
Ober-Poſt⸗Amt. 


Um den ſeit Jahren nicht ſelten in unſern Ger 
ſchaͤften vorgekommenen perſoͤnlichen Verwechſelun⸗ 
den vorzubeugen, weiſen wir auf unfere nachſtehen⸗ 
en Adreſſen und Wohnungen hin. Stettin, den 
29ſten Juny 1830. 

Reiche I., Juſtiz-Commiſſarius, 
Roßmarktsſtraße Nr. 5 

Reiche II., Juſtiz⸗Commiſſarius u. Hofſiskal, 
Marienkirchhof Nr. 778. 


Unser Comptoir ist Fischerstrasse No. 1044. 
Carl Becker & Comp. 


Lokal veränderung. 
Seit heute habe ich meine Buchhandlung nach der 
. Domſtraße Nr. 797, in das ehemalige Poſt⸗ 
omptolr verlegt, Ich bitte mich auch in dieſem 
neuen Lokale mit geneigtem Vertrauen zu beehren. 
Stettin, am 2ten Juli 1830. moritz Böhme. 


Mein Leinen-Waaren⸗Lager 
iſt durch die nunmehro erhaltenen Sendungen ſchö⸗ 
ner Gebirgs⸗Creas wieder vervollſtaͤndige, und cms 


* 


pfe i inwandten, Bettzeuge und wirn, Departements, No. 271 Über 25 Kıhlr. abhanden ge: 
vie Segel, er. ſtark 8 die kommen; welches zu dem Zwecke des künftigen Auf⸗ 


1 A andere Waaren billigft. gebois, falls fie nicht wieder zum Vorſchein kaͤmen, 
2 Johann Nees Berg, No. 12 gr. Oderſtraße und zur Wiſſenſchaft des Publikums gebracht wird. Ste 
Hagenräßen, ce. tin, den 24ften Juni 1830. i 
— nn ; Königl. Pr. Pomm. General-Landſchafts⸗Direktion. 
Meinen hochgeehrten hieſigen und auswaͤrti⸗ v. Eickſtedi⸗Peterswaldt. 


en Kunden zeige ich hiemit die Verlegung meiner 
ohnung * * Grapengießerſtraße Nr. 171 nach (Widerruf.) Der am boten July d. J. anſte⸗ 
der Bauftrage Nr. 477, dem Gaſthofe zum Fürft hende Termin zum öffentlichen Verkauf des in den 
Bluͤcher 3 ganz ergebenſt an. Stettin, den Anlagen bei Pommerensdorf unter Nr. 11 (d) bele⸗ 
aften Juli 1880. Felix, Schuhmachermeiſter. genen Grundftüds der ſeparirten Steinhöfel iſt auf 
16— ͤ— —ꝛx̃—⁊ —2.:r gehoben. Stettin, den 27ſten Jany 1830. 
Von dem zur Errichtung von Waſſerbehaͤltern, Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Ciſternen ıc. fo zweckmaͤßigem, aͤchten — 
b London Patent Cement Da Ne der Nachlaß des am 18ten Decem⸗ 
e ich fuͤr die hieſige Gegend die ausſchließliche ber 1825 hierfelbſt verſtorbenen Kaufmann und Leder⸗ 
iederlage erhalten, und ſtelle davon in beliebigen handler Johann Andreas Bohne getheilt werden ſoll, 
Duantitäten zum Verkauf. Indem ich dieſe Anzeige ſo werden alle etwanige unbekannte Gläubiger, nach 
denen Herren Bau-Umernehmern und Maurermei⸗ orſchrift des Allgemeinen Landrechte Th. 1. it. 17 
ſtern hiemit widme, empfehle ich gleichzenig mein $. 137 seq, ‚hierdurch aufgefordert, ſich binnen drei 
vollſidndig aſſortirtes Lager von, allen ſowohl Dels Monaten mit ihren Anſprüchen zu den Bohneſchen 
als Waſſerfarben. Wilhelm Geiſeler, e gel mene fe 
8 15 äckſtr 0.76. nach erfolgter Theilung nur an jeden Erben fuͤr 
E 10 feinen Antheil zu halten haben. Berlin, den 10ten 
Da ich ſeit dem aten Juny 4830 nun bis weiter Juny 1830. Koͤnigl. Vormundſchaftsgericht. 
mit der hieſigen von mir gegründeten und 30 Jahre — —— ER ETETEE 
unter meiner Direction A ekandenen akademiſchen Steckbriefe. 
Obſtbaumſchule keine Befaſſung mehr habe, und Aus Naugardt von der Straf,Anſtalt iſt der nach⸗ 
eben deswegen guch in Betreff derſelben keine Uns ftehend bezeichnete gefährliche Verbrecher Johann 


und Auftrage mehr annehmen kann, ſo erſuche ich Gottlieb Jandre von der Feldarbeit am 15ten d. M. 
alle . ao . Handel annoch entſprungen. Säaͤmmtliche Civil, und Militairbehoͤr⸗ 
mit mir es abzumachen haben, ſich dieſerhalb den werden erfucht, auf denſelben Acht zu haben, 
erade zu an mich unter der Addreſſe „an den Pros ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die 
for Doctor Quiſtorp zu Greifswald in Neu⸗Vor⸗ Straf- Anſtalt nach Naugardt abliefern zu laſſen. 
Pemmern“ zu wenden. Dabey dient zur Nachricht, Stettin, den 19ten Juny 1830. 5 
#6 Herr u. . Kölpin in Stettin, Heumarkt No. 2 N Major und Brigadier v. Valtier. 
tig fuͤr mich aultaren wird. Greifswald, den Bekleidung: gelb und grau zwillichne Jacke, der⸗ 
en Jupp 1830. 0 3 r gleichen Hoſen, Keie, und grau tuchne Weſte, Schuhe 
Doctor Joh. Guiſtorp / Profeſſor. 2 heine b uud grau tuchne Müge; Führt ein 
I 2 rten i ſich. f . 
Eln unverheiratheter-Gaͤrtner, der die beſten Zeug⸗ Signalement: Geburtsort, Luſchwitz bei Dresden. 
niſfeſeines Wohlverhaltens aufzuweiſen hat, wuͤnſcht Vaterland Sachſen. Gewoͤhnlicher Aufenthalt, Groß 
ſobald als moͤglich einen Dienſt in ähnlicher. oder Sulkow bei Stolpe. Religion, evangeliſch. Alter / 
Ee zu haben. Zu erfragen in der Loui⸗ 37 Jahr. Gewerbe, Gärtner, Größe, 5 Fuß 2 Zoll. 
fenſtraße No. 739. Stettin, den 1ſten July 1830. Haare, ſchwarz. Stirn, bedeckt. Augenbraunen, 
— ll(lk .. r ¹ðnn :. —ʃ“ ſchwarʒ. Augen, blau. Naſe, etwas gebogen und 
Bekanntmachungen. _ big. und, gewöhnlich. Zähne, fehlerhaft, auf 
Nach der a des Kaufmanns Perſchow iſt der linken 51 rechten Seite fehlen 2 Backzaͤhne. 
demſelben auf einer Reiſe von Ueckermünde hierher Bart, ſchwarz. Kinn, rund. Geſichtsfarbe, blaß. 
der Zinsſchein Schellin, Pyritzſchen Kreiſes, Star⸗ Geſichtsbildung, oval. Statur, mittel. Sprache, 
gardſchen“ Departements, No. 43 über 100 Rihlr. deutſch. Beſondete Kennzeichen: eine Narbe über 
verloren gegangen. Dies wird hiermit, zu dem die Naſe, am Daumen linker Hand eine Hiebnarbe, 
Zwecke des käͤnfeigen Aufgebors, öffentlich bekannt, am rechten Arm unterhalb des Gelenks ein Bajen⸗ 
gemacht. Stettin, den 191en Juni 1830. — netſtich, auf dem halben Arm ane ein⸗ 
a Koͤnigl. Pr. Pomm. General'Landſchafts⸗Directjon. edgt, ein Schwein und ein Jaͤgerhorn, und die 
„ vv. Eickſtedt⸗Peterswaldt. uchſtaben J. G. B. auf dem linken Arm gleichfalls 
—d' ä —¶—Vb— ein Hirſch und ein Hund eingedpt. NT g 
m 


Nach den Anzeigen der hieſigen Handlung Gebruͤ⸗ — —— 110 
der Schult für den Landrentmeiſter Düring zu Trier Aus Nangard von der Straf⸗Anſtatt iR der nach⸗ 
und d. efrau des Schmidts Felgenhauer zu Roſe⸗ ſtehend bezeichnete gefährliche Verbrecher Johann 


now, find dem erſtern der Zinsſchein Weitenhagen, Gottlieb Baudiſch, von der Feldarbeit 15te 
Ned er in Sade 8 g d. e Sue e ir 

. , der letzteren der ein tair⸗ en werden erſucht, auf denſelben Acht 
Schoͤmugen Randowſchen Kreifes, Paſewalkſchen zu haben, ihn im Belretungsfall zu verhaften und 


5 


* 


und grau suchene Weſte, hs und grau zwillichne 


farbe, geſund. Geſichtsbildung, rund. Statur, mit⸗ 
tel. Sprache, dentſch. — a 


Der zwiſchen dem Badegarten am Pladdrin und 
den Sellhaͤuſern belegene Platz, welcher bisher als 
Waſch- und Trockenſtelle benutzt worden iſt, ſoll zu 
eben ſolchem Zweck wiederum auf 1 Jahr, vom tſten 
July 1830 bis dahin 1831, im Wege der Licitation 
verpachtet werden, und laden wir alſo Pachtluſtige 
ein, ihre Gebote in dem auf den bten July, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, auf dem Rathhauſe anſtehenden Ter⸗ 
min abzugeben. Der Zuſchlag wird dem Magiſtrat 
und der Stadtverordneten-Verſammlung vorbehal— 
ten. Stettin den 2iften Juny 18 30. f 

1.1 7c Die Oeconomie-Deputation. 

Zur anderweitigen Verpachtung der beiden Böden 
auf dem großen Stadthofe, vom i1ſten Auguſt a. e. 
ab, iſt ein Termin auf den gien Juli d. J., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, im großen Seſſtons Zimmer des Rath⸗ 
hauſes angeſetzt, zu welchem wir hierauf Reflecti⸗ 
rende einladen. Stettin, den Aften Juni 1830. 

: Die Oekonomie-⸗Deputation. 


Zu veraüctioniten auſſerhalb Stettin. 
Auf Befehl des Hochpreißlichen Koͤnigl. Ober:Lans 
besgerichts von Pommern zu Stettin, wird der Nach⸗ 


von c ee beſtehend in Silber, Porzellan, Lei⸗ 
neuz 175 g 1 I 
ten Wagen, daſelbſt am 12ten July, Morgens 9 Uhr, 


Mühlen verkauf u. ſ. w. 
Familien⸗Verhaͤltniſſe veranlaſſen mich, meine hier 
ft vorcheilhaft gelegene Mühlenbefigung, beſtehend 
aus 1 ug m 18 75 17 
einer Waſſermühle mit 2 Mablgängen, 2 Grau⸗ 
pengangen und einem Stampfwerk,, 
einer Schneidemuͤhle mit einer Saͤge, 
einer: Bockwindmühle, RUE 
mehren Gartens, Acker- und Wieſengrundſtücken, 
welche zur Zeit in der Separation befangen find, 
aus freier Hand, ohne Einmiſchung eines Dritten, 
zu verkaufen Ich bringe ſolches hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß und erſuche diejenigen, welche hier⸗ 
auf keflectiren, ſich wegen der näheren Bedingungen 
des Verkaufs petſoͤnlich oder in portofreien Briefen 
an mich zu wenden, wobei ich noch bemerke, daß tel 


1 


des Kaufgeldes auf dem, 
n und daß bei der m 


fan 


ee 


ble eine vortheiihaſie c 


legenbeit zum Betriebe einiger Nebengewerbe, e 


des 
den 


9 “ * 
Ein Waſſe 
fange wird von mir 

koͤnnen ihre Vorſchla 


Krugſchanks, der Back 


erei und anderer vorhan⸗ 


iſt. Duchow bei ande den 30. Juny 1830. 


Der Muͤhlenbe 


K 


ser A. F. Olwig. 
e fu ch. 


e BAT ien h. 
rmuͤhlengrundſtück von bedeutendem Um⸗ 
zu kaufen geſucht. Verkäufer 
ge bei mir poſtfrei einreichen 


und werden ſodann das Nähere erfahren. Von d 
Kaufgelde ſoll ein großer ⸗Theil ſofort an ezahlt wer⸗ 
„ Anterhändler werden verbeten. tettin, den 
22ſten Juny 1830. 9 

Schult, Juſtitiarius, Roſengarten No, 301. 


den 


rau 


f Zu verkaufen in Stettin. 
Meine Gelatine verkgufe, ich jeg 


men, zu einem beta 


ae 


fahr „um Dan 10 
ſehr billig Pele 
Altvater. 


en 


m zu 9 Sgr. die Flaſche, 


und geraspelt Blau, und Gelbholz, feinen 


bla 


as ih 
ß aan , 10:4 e 

ord., mittel und extra feinen Bleiweis, gemahl 
5 2 


lig zu haben. 


Ir 


55 * i 8 
ch habe jetzt eine Sorte weißen en Wein 
erhalten, gr das Anker zu 0 lr. — 5 die 
“ale 6 Sgr. ohne Flaſche Da diefer Wein wenig 
Saͤure hat, Jon empfehle ich ſolchen wegen feiner 
Preiswuͤrdigkeit zu gllen Arten Wein 


ER 
d 


A peiſen; 
ſchen Roth-Wein prima Qualität, 44 Neiße r. An⸗ 
ker, desgleichen 110 


Friſche Po HR c 1905 r 
fd, 53 Sgr., ide h nter S bis 


1 
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* 
BET 


ern von 40. 
bee 
Pfd. be 


Lackmus, Poſtpapier an größet 
eim, Sen Se I macherpech 
ik de 


uſt Gotthilf Glan. 


Alte und vorjährige Ukermärker pit, und run 
uns Tabacke in, Bunden und Ballen fü 85925 
mir bi ER 


Quailib"ärfäieen Sa Bil) 


A 


ollen von be 
gen Preisen 
Cramer & Co 


e. 
8 


er von, 


ra te 


Eh Piper. 


Besten heilen Caroliner Reis, Zank. Corinthen 


zu Smirn. 
maıca 
* 


Tein, mittel und ordinairen Caffee, enuxer 


Sy 


rop billigſt bei 
A. Wa eben 


- Possart 


Rosinen, Bordenux Syrop, feinen gel- 
Rum und weissen Pfeffer offerirt 


t. Domstx, 


Weinreich junior. 


Beilage zu No. 53. 


der Koͤnigl. Preußiſch 
Vom 2. July 1830, 


Noch zu verkaufen in Stettin. 


Feinste dänische Kreide aus dem Schiffe und 


vom Lager bei IJ. G. W. eid ner & Sohn, 


. — ͤ———— ] ß 
Sehr Ihöne May: und Juny⸗Butter, à Pfd. 5 und 
6 Sgr., ger. Schleuſenlachs und Schinken billigſt 
bei W. Liegnitz. 
Vorzüglich ſchöne Butter empfing und verkauft 
sit . F. Wardius, -.. 
Frauenſtraße Nr. 899. 
Beſte Meſſina⸗Citronen und feine Braunſchw. Wurſt 
bei F. Buſſe, am Krautmarkt Nr. 1080, 
2te Etage. 
Bordeauxer Syrop, billigst bei x 
J. H. Isenbiel, Krautmarkt Nr, 1056._; 
Zwei Yaloufies, zwei Doppelfenſter und ein Kanos 
nenofen find zu verkaufen, Speicherſtraße Nr. 76 
eine Treppe hoch. Stettin, den 25ſten Juni 1830. 


RTT Kb 

Wir empfingen ein Pöſtchen braun Berger Leber,, 
weiß blanken Berger Brenn- und braun Wall fiſch⸗ 
Thran, desgleichen neue Mallagaer Pomeranzenſchaa— 
len, fein und fein mittel Caffee und verkaufen zu 
billigen Preiſen. Caſtner & Roſenthal, 
Mittwochſtraße No. 1077. 
— —— .— —.ẽꝛœ—b . — —-¼— 

Zu verkaufen oder zu vermiethen. 

Mein ꝛtes Haus No. 1064 nebft Seitengebaͤude am 
Mehlthor belegen, welches 3 Etagen hoch und von 
Grund auf in der beſten Art neu erbaut iſt, 19 heiss 


e bare Zimmer, 6 ü helle Kammern, 3 helle geräumige 
Kuͤchen, 2 Trockenboden und eln Wafchhaus, 2 


Stall für 2 Pferde und Wagengelaß, einen Wohn⸗ 
und 6 Holz- und GemüfesKeller enthaͤlt, und in kurs 
er Zeit voͤllig von aller Arbeit frei wird, will ich, 
. dabei befindliche ganze Hauswieſe, ent 
weder an den Meiſtbietenden verkaufen, oder wenn 
nicht, das Ganze oder einzelne Etagen davon zu 
Michaelis vermiethen. Ich erſuche daher Kaͤufer 
und Miether, ſich dieſerhalb bei mir zu melden. i 
she 210 C. F. Langmaſius. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Buͤcher⸗ Auction. 


Montag den sten July e. und die folgenden Tage, 


jedesmal Nachmittags 2 Uhr, ſoll in der großen Oder⸗ 
aße No. 20 eine Sammlung von Büchern, etwa 
1400 Bände ſtark, beſtehend in? Reiſebeſchreibungen, 
Omanen, Erzählungen, dramatiſchen Werken, Taſchen— 
chern; ingleichen einer Anzahl Journale und 
eitſchriften öffentlich gegen ſofortige baare Zah⸗ 
ung verſteigert werden. Der gedrückte Catalog iſt 
im Auctions, Local, auch in der Pelzerſtraße No. 802 
für 1 Sgr. zu haben. Reis ler. i 


Es ſollen . reponirte Papiere, circa 15 Cents 
ner, meiſtbietend verkauft werden. Es iſt hiezu 
Termin auf Dienſtag den (ten July, Vormittag 


9 Uhr, im Locale des Ober-Poſt,Amts angeſetzt, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. Stettin, den aften 
July 1830. Ober⸗Poſt⸗Amt. Balcke. 
Am 2iſten July a. o., Nachmittags 3 Uhr, wer⸗ 
den wir in unferm Geſchaͤfts-Locale, einige Actien 
der Compagnie, fuͤr Rechnung den es angeht, oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkaufen laſſen. Stet⸗ 
tin, den 26ften Juny 1830. 5 

Die Direction der Preuß. See-Aſſecuranz⸗Compagnie. 
C.. ...... T. 


Schiffs ver kauf 

Es ſoll den 3ten July d. J., Nachmittags um 
2 Uhr, in meiner Wohnung das Jagd⸗Schiff, Hulda 
genannt, gefahren von dem Schiffs⸗Capitain Fr. Rick⸗ 
mann, 43 Normal⸗Laſten groß, am Bollwerk liegend, 
verkauft werden. Ich lade dazu Kauftujtige ein, mit 
dem Bemerken, daß das Inventarium bei mir zur 
Durchſicht nachzuſehen iſt. Stettin, den Zäften Juni 
1830. Herrlich, Schiffsmaäͤkler. 

S 


chiffs verkauf. 

Im Auftrage von Seiten der Rhederei, werde ich 
am Dienſtage den Asten dieſes Monats, Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, das bisher vom Schiffs⸗Capitain Joh. 
Loͤfewitz geführte, 44 Normal-Laſten große Schalup⸗ 
Schiff, Dorothea genannt, in meinem Comptoir an 
den Meiſtbietenden verkaufen. Das Schiff liegt hier 
bei der Stadt, und iſt das Verzeichniß des Inventa⸗ 
riums bei mir einzuſehen. Stettin, den ten July 
1830. J. C. A. Dubendorff, Schiffsmakler. 


Schiffs ver kauf. 

Wir haben zum öffentlichen freiwilligen Verkauf 
des hier am Dunſch liegenden, vom Schiffer Hein⸗ 
rich Grünberg geführten Schiffes, die Gebrüder, einen 
Termin im hieſigen Stadtgericht auf den 31ſten July 
c, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
Rath Jobſt angeſetzt Das Schiff iſt eine Hucker⸗ 
Galeaſſe, von eichenem Holze im Jahre 1805 erbaut, 
118 Normal, Laſten groß und mit dem Inventarium 
jetzt auf 2217 Rthlr. 9 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt. 
Die Taxe des Schiffes und deſſen Inventarium koͤn⸗ 
nen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Kauf⸗ 
luſtige werden daher eingeladen, ſich in dem Termin 
einzüfinden und ihr Gebot abzugeben, welchemnaͤchſt 
der Meiſtbietende den Zuſchlag, nach erfolgter Ge⸗ 
nehmigung der Intereſſenten, zu gewaͤrtigen hat. 
Stettin, den 2sſten Juny 1830. 

Königl. Preuß. See- und Handelsgericht. 


Zaus verkauf. 

Ich bin gewilligt, mein in der neuen Wiek Nr. 104 
belegenes, erſt ſeit 4 Jahren neu erbauetes Haus, ber 
ſtehend in 6 Stuben, Keller und Viehſtallung mit 
der dazu gehörigen Hauswiefe aus freier Hand zu 
verkaufen. Kaufluftige konnen die näheren Bedin⸗ 
gungen im gedachten Haufe zu jeder Tageszeit von 
mir ſelbſt erfahren. Stettin, den ig9ten Juny 1830. 

Verwittwete Dittmar jetzt verehel. Born. 


en Stettiner Zeitung. 


* 


# 
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Zu vermierhen in Stettin. 18 
Auf dem Rodenberg No. 241 iſt die zweite Etage, 
beftehend aus 4 Stuben nebſt Zubehoͤr, und mit au 
ohne Pferdeſtall, zum Aften Oetober zu vermiethen. 
Breiteſtraße Nr. 390 iſt in der Zen Tage eine 
ohnung von Stuben, Entree, heller Kuͤche nebſt 
Zubehoͤr zum iſten October zu vermierhen. 


In der klemmen Papenſtraße No, 315 iſt die Dritte 

ee, fel e Ae Kammern 
Kuͤche, ne teller und Holzgelaß, m t ſten 

October zu vermiethen. e gen 


Eine Wohnung, bestehend in 2 Stuben mit Entree 
und Kabinet, heller Küche, Gemüfes und Holzkeller, 
iſt zum iſten October zu vermiethen, 

TECH Kuͤterſtraße No. 43. 

Beutlerffraße Nö. 9 ft die zweite Etage, beites 
zend aus 3 beigburen Stuben, Kabinet, Kammern, 
Küche, Speiſekammer, nebſt Kellerraum und gemeins 
ſchaftlichem Drockenboden, 
zu vermiethen 


„Königsſtra e No. 18% ift zum iſten October c. ein 
za sch 3 Stuben, 2 Kammern, heller großer 
Küche, Speiſekammer, Keller nebſt Zubehoͤr, alles in 
utem Stande geſetzt, und eine Stube mie Meubeln 
gleich zu vermiethen. GEN; \ 
Frauenſtraße Mr. 914 iſt ein freundliches Huarcter 
von 3 Stuben, 2 Kammern nebſt Zubehör zum Aften 


Ocrober zu vermiethen. Das NA ere iſt unten im 
Hauſe zu erfragen. f 8 f 


In meinem Haufe, große Oderſtraße Nr. 13, ift 
zum Aften October oder zu Michaeli dieſes Jahres 
die 2te Etage) beſtehend in 5 Stuben, einem Schlaf⸗ 
zimmer, einer hellen Küche, nebſt Keller und Holzge⸗ 
laß zu vermiethen, und kann zu jeder Zeit in Augen⸗ 
ſchein genommen werden. Stettin, den 29ſten Juni 
1830, Voßberg sen, 

Neuen Markt⸗ und Frauenſtraßen⸗Ecke iſt zum Affen 
October die gie Etage, beſtehend aus 4 Stuben nebſt 
Zubehör, Zu vermiethen frei. =, 

m dem Haufe große Laſtadſe und Speicherſtraßen⸗ 
Ecke Nr. 216 iſt die zweite Etage, beſtehend aus 
3 Stuben, 3 Kammern, Küche und Holzgelaß, zum 
iſten October d. J. 30 vermiethen. 

In meinem Haufe Speicherſtraße Nr. SO ist zu 
Michaeli d. J. zweite Etage, beſtehend in drei bete 
baren Stuben mit Schlafcabtnet und einer hellen 
Kuͤche, nebſt einer Erkner Wohnung mit Kammer, 
Holzſtall, Keller und Bodenraum zu vermrerhen. 

0 1 1 Wergien. 

Junkerſtraße Nr. Getreide- Boden 

zu vermiethen. 2 


u vermiethen außerhalb Stettin. 
Einige Wohnungen ſind nahe vor dem inklammer 
Thore zu vermiethen vpn. Thebeſius. 


1107 find zwei 


Dekanntmachun gen. Ar 
Zahlung der Zinfen auf die Schuͤtzenhaus⸗Ak⸗ 
+ Haupt⸗ 


Die 
tien pro iſten Juli 1830 erfolgt durch 
mans Fritze vom sten bis loten Juli d. 


7 


zum 1ften October d. J. h 


Capitain J C. Schütt iſt von Arroe mit friſcher 
Holl he Mlayp- Butter, grünem Schweizer⸗Kaſe 
und be hier angekommen, und empfiehlt ſich 
feinen Freunden und geehrten Kunden damit beſtens. 
Sein Schiff liegt an der Hollſteiner Brücke. 


Zeichen⸗Tinte zur Waͤſche und Eau de Javelle, 
zum Reinigen der Flecke, erhielt wieder 
C. Teſchner, am Roßmarkt. ? 


Weiß Dier $ 
von vorzüglicher Güte, Mittwoch und Sonnabend 
friſch zu haben, empfiehlt 
A. Hoffmann, Oderſtraße No. 63. 
Taͤglich iſt bei Gefrornes zu haben 
EEE 10 F. Bordt, Conditor. 


In Zabelgdorff iſt taͤglich friſche Schaafmilch gu 
haben und eftellungen rauf werden in der Schül⸗ 
zeuſtraße No. 174 hinten auf dem Hofe eine Treppe 
och angenommen. > 

nter e. N 

Zwei Gewinne à 100,000 Relr., 1 3 50,000 Rtkr., 
1 4 2,000 Rtlr., 7 4 10,000 Rtir., 1 & 8000 Rtlr., 
1.3 6000 Rtlr., 11 à 5000 Rilr., 25 à 2000 Rikr. und 
207 à 1000 Relr. nebſt vielen andern großen Gewin⸗ 
nen, bietet der neue ſehr vortheilhaft veraͤnderte 
Plan der beſten Claſſen⸗Lotterie dar! Zur iſten 
Claſſe, deren Ziehung den 23ſten d. M. beginnt, 
ſind noch ganze, halbe und viertel Looſe zu haben, 
bei J. C. Rolin, Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer. 


VFC 
100,000 Rihlr. und 100,000 Rthlr., 
30,000 Rihlr. und 25,000 Rehlr. 
find die Haupt⸗Gewinne der naͤchſten, bedeutend ver⸗ 
beſſerten Klaſſen⸗Lotterie, zu deren Iſter Klaſſe, welche 
am 23ſten dieſes Monats gezogen wird, Looſe zu den 
bekannten Preifen bei mir zu Dienſten ſtehen. Der 
Plan wird unentgeldlich ausgegeben. a 
J. Wilsnach, Königl. Lotterie-Einnehmer, 5 
der VII. Kurant, Lotterie fielen auf 
Ju No. 3296. — 500 Rthlr. 3 * 
Die Gewinne von 100 Rihlr. ab find aus der Gene; 
ralLiſte bei mir zu erſehen. 3 
J. Wils nach, Königl. Lotterie-Einnehmer. 


. 0.7397 . ! * 
5 0 as: r 37120% 
Folgende Nr. 2035 3 22862/68; 1277/5; 
* 58671/7003 500897400 7930/20, Ans 
zur baſten Claſſen,Lotterie, woͤvon die Afte Claſſe am 
2äſten dieſes gezogen wird, in ganzen, halben und 
viertel Looſen bei mir zu haben. g 
5 F. W. Wolff, Untereinnehmer, 

a Kuhſtraße No. 290 in Stoitin. 


„es Sers 
„des chrige on de Bach 


— 


„in der neu erbauten Bude vor dem Anclamer Thor. 


Taͤgli den, und zwar jedesmal mit neuen Ab⸗ 
echt ung Werbe in der edlen hoͤhern Reit- 
kunſt gegeben. Anfang 6 Uhr Abends. 


